
+ + + Zitate zu TTIP/Kommunen/Daseinsvorsorge aus Koalitionsvertrag CDU, CSU, SPD 
vom 17.12.2013 + + + 
 
Genauso wie den Erfolg der Verhandlungen der Europäischen Union über ein 
Freihandelsabkommen mit den USA (TTIP) streben wir auch den zügigen Abschluss weiterer 
Handelsabkommen mit dynamisch wachsenden Schwellenländern an. Unser Ziel ist eine 
Vertiefung der Wirtschafts- und Handelsbeziehungen. Dabei setzen wir auf multilaterale 
Handelsregeln. Bei EU-Handelsabkommen soll die Einhaltung der Kernarbeitsnormen der 
internationalen Arbeitsorganisation (ILO)-berücksichtigt werden, damit der Freihandel nicht 
zum Einfallstor für Lohn- und Sozialdumping wird. 
+ + +  
 
und an anderer Stelle: 
+ + + + 
Wir werden auf die Sicherung der Schutzstandards der Europäischen Union insbesondere im 
Bereich des Datenschutzes, der europäischen Sozial-, Umwelt- und Lebensmittelstandards 
sowie auf den Schutz von Verbraucherrechten und öffentlicher Daseinsvorsorge sowie von 
Kultur und Medien Wert legen. 
+ + + +  
 
und nicht im Zusammenhang mit Freihandel/TTIP sondern mit der EU-Politik: 
+ + + +  
Wir werden jeder weiteren Einschränkung der Daseinsvorsorge durch EU-Politiken offensiv 
entgegentreten. Nationale, regionale und lokale Besonderheiten in der öffentlichen 
Daseinsvorsorge dürfen durch europäische Politik nicht ausgehebelt werden. 
+ + + +  
 
Eigentlich nur an der letzten Stelle wird die kommunale Ebene direkt angesprochen - und das 
auch von den Forderungen her ziemlich vage "Besonderheiten ... nicht ausgehebelt ..."  
 
Ganz allgemein gibt es noch die Aussage: 
+ + + +  
Die öffentliche Daseinsvorsorge, insbesondere die Daseinsvorsorge auf regionaler und 
kommunaler Ebene (z. B. die Wasserversorgung) gehört zum Kernbestand staatlicher 
Aufgaben. 
+ + + + +  

 


